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Aus dem Inhalt:

 	 In der Diskussion über alternative 
Verkehrsformen zur Entlastung der 
Straßen rückt das Wasser als Transport-
weg wieder mehr in den Fokus – und 
damit auch das Thema Steganlagen. 
Im Rahmen der Entwicklung des Mas-
terplans Mobilität entstand die Idee ei-
nes „Wasserbusses“, die in diesem Jahr 
umgesetzt wurde. Von Mai bis Mitte 
September läuft mit dem Motorschiff 
„Reichenau“ zwischen dem Bodensee-
forum und dem Hafen der Probebetrieb 
einer neuen Schiffslinie als Bestandteil 
des ÖPNV. Sie bietet Konstanzern und 
Gästen an Samstagen eine zusätzliche 
attraktive Verbindung in die Altstadt – 
ohne Auto. Und das zu einem günstigen 
Tarif, der die Gebühr für den rechtsrhei-
nischen Parkplatz beinhaltet. 

Wasserrechtliches Verfahren setzt 
Akzente
	 Voraussetzung für den Betrieb des 
Wasserbusses war ein aufwändiges was-
serrechtliches Verfahren, das nicht nur 
technische Aspekte betraf, sondern auch 
ökologische. Die wesentlichste techni-
sche Veränderung gegenüber der Vorpla-
nung aus dem Projektbeschluss vom 27. 
Oktober 2016 betrifft die Verlängerung 
des Stegs um 11 Meter. Einen wichtigen 
Bestandteil der wasserrechtlichen Ge-

	 Die Platzverhältnisse in den verschie-
denen Depots der Konstanzer Museen 
waren seit Langem sehr beengt. Die La-
gerräume sind übervoll und in Teilen 
konservatorisch, raumklimatisch und si-
cherheitstechnisch nicht mehr geeignet. 
	 Deshalb hat das Hochbauamt Ende 
2015 in enger Zusammenarbeit mit 
den Städtischen Museen Konstanz aus 
dem immer größer werdenden Bedarf 
die Grundlagen für ein neues und er-
weiterbares Zentraldepot entwickelt. 
Unter Einbeziehung eines bereits be-
stehenden Depotbaus entsteht nun ein 
technologisch und sicherheitstechnisch 
kompaktes Depot am bisherigen Stand-
ort im Industriegebiet. Es soll künftig 
neben reinen Depotflächen auch Restau-
rierungswerkstätten, eine hochwertige 
Quarantäneeinheit und erweiterte Tech-
nikflächen unter einem Dach vereinen.
	 Den Start für das Bauvorhaben mar-
kierte ein Ende 2016 im Rat gefasster 
Projektbeschluss. Mitte 2017 folgte der 
Beginn der Realisierungsphase in zwei 
Bauabschnitten. Dabei fanden zunächst 
Arbeiten am 2005/2006 in Holzrah-

	 Zahlen, Daten und Fakten kompakt 
im Taschenformat: Die Broschüre 
„Konstanz in Zahlen 2018“ belegt 
auch in diesem Jahr positive Entwick-
lungen in der Stadt Konstanz.

	 Die wichtigsten Fakten zur Bevölke-
rung, Wirtschaft, Umwelt, Soziales, Bil-
dung und Kultur in der Stadt Konstanz 
werden durch den Vergleich der Daten 
aus verschiedenen Jahren vorgestellt. 
Hier einige bemerkenswerte Fakten:
•	 Es gibt weiterhin stetigen Bevölke-
rungszuwachs. 2017 wohnten 85.892 
Menschen mit Hauptwohnsitz in Kon-
stanz, das macht im Vergleich zu 2012 
eine Zunahme von 4.753 Personen. 
•	 Der Umsatz der Betriebe ist seit 2010 
deutlich gestiegen. 2015 wurden 4.429 
Millionen Euro erwirtschaftet, 2010 
waren es noch 3.731,8 Millionen Euro. 
•	 Deutliche Anstiege gab es in den letz-
ten Jahren auch bei den Übernachtun-
gen in Konstanz: +36,4% seit 2012. 
•	 Die Arbeitslosenquote liegt in Kons-
tanz bei 3,4%. Das ist ein erfreulicher 
Tiefpunkt der letzten Jahre. Gesamt-

Ein Steg für den Wasserbus
Stadt baut die Infrastruktur für alternative Verkehrsformen aus

Kunstdepot auf der Zielgeraden
Die Stadt wächst und mit ihr die städtische Kunstsammlung

Einblicke in die Entwicklungen der Stadt
13. Auflage von „Konstanz in Zahlen“ erschienen

nehmigung bilden die Ausgleichsmaß-
nahmen. Sie bestehen aus dem Ausbau 
einer Betonrampe am Hörnle, dem Ab-
bruch einer Betonmauer am Seerhein, 
fischökologischen Maßnahmen sowie 
verschiedenen Pflanzungen und Ab-
sperrungen am Seerhein. Weiterhin 
setzte die wasserrechtliche Erlaubnis 
ein Monitoring von mindestens einem 
Jahr fest. Es soll feststellen, ob sich durch 
den Schiffsbetrieb am Steg Veränderun-
gen ergeben, die sich negativ auf die ge-
schützten Flachwasserzonen auswirken.
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erforderliche Planänderungen wie der 
verlängerte Steg – also sowohl quanti-
tative wie qualitative Verbesserungen 
– bedingen im Ergebnis auch höhere 
Aufwendungen. Dass sich der Mehrauf-
wand gelohnt hat, hat sich sehr schnell 
gezeigt: Trotz des aktuellen Niedrig-
wassers im See kann der Steg nach wie 
vor angefahren werden, weil er bis in 
die tiefere Fahrrinne reicht.

Steg als Drehscheibe für Mobilität
	 Aktuell wird der Steg nicht nur vom 
Wasserbus angefahren, sondern auch 
vom Linienverkehr Untersee-Rhein und 
dem Charterverkehr. Die Stadt plant, 
den ganzjährigen Betrieb der Wasser-
buslinie zwischen dem Bodenseeforum 
und dem Hafen künftig mit zwei Schif-
fen durchzuführen. Konzeptstudien 
für geeignete Schiffe sind bereits am 
Laufen. Zukunftsvision ist der tägliche 
Betrieb mit Elektroschiffen im 15-Mi-
nuten-Takt als umweltfreundliche Al-
ternative zum Stadtbus. Im Rahmen der 
Entwicklung des Mobilpunktes Seer-
hein mit Busbahnhof und Parkhaus ist 
der Steg dann eine wichtige Drehschei-
be für die städtischen Mobilitätsange-
bote und ein wichtiger Bestandteil des 
Mobilpunkts Seerhein, der bis 2022 am 
nördlichen Brückenkopf entsteht.

Städtische 
Spielplätze

Übersichtskarte: 
Spielplätze, Einzelgeräte, 
Bolzplätze, Skateanlagen

Mehraufwand lohnt sich
	 Die Kosten für die Steganlage liegen 
bei rund 580.000 Euro. Beim Projekt-
beschluss ging man zunächst von 
Kosten von rund 410.000 Euro aus. 
Allerdings wurde bereits damals dar-
auf hingewiesen, dass genauere Kosten 
erst nach Vorliegen aller Auflagen aus 
der wasserrechtlichen Genehmigung 
und der daraus resultierenden ange-
passten Ausführungsplanung  genannt 
werden können. Hochwertige natur-
schutzrechtliche Abstimmungen und 

Konstanzer fragen
Warum wird der Wochenmarkt 

nicht verlegt?
	 Eine Verlegung auf die Marktstätte ist 
nicht möglich, da hier zu wenig Platz 
ist. Der Stephansplatz ist fast doppelt 
so groß. Auf der Marktstätte müssten 
rund 1/3 der Stände entfallen. Eine 
Einschränkung des Angebotes, die so 
nicht gewollt ist. Mit ein Grund: Die Ret-
tungszufahrten vor Ort müssen offen 
bleiben. 
	 Früher wurde der Markt während des 
Weinfestes auf den Münsterplatz ver-
legt. Doch auch hier könnten nicht alle 
aktuellen Marktstände untergebracht 
werden. Der Platz ist beengt – auch we-
gen des neben dem Münster stattfin-
denden Sommertheaters und der hier-
für aufgebauten Bühne. Der Pfalzgarten 
stünde als erweiterte Marktfläche nicht 
zur Verfügung. Er müsste als Abstellflä-
che für die Fahrzeuge der Marktstand-
betreiber genutzt werden. Die Fahrzeu-
ge dienen als Warenlager. Sie stünden 
gesammelt im Pfalzgarten, um den 
Raum am Münsterplatz einzusparen 
und dort möglichst viele Stände unter-
zubringen. Die Händler bevorzugen es 
aber, die Warenlager direkt am Stand zu 
haben so wie es am Stephansplatz mög-
lich ist. Auch mit den Händlern wurde 
das Pro und Contra schon abgewogen. 
Ein Argument der Standbetreiber gegen 
eine Verlegung war auch der am Müns-
terplatz zu unebene Untergrund.

Konstanz in 
Zahlen

Statistisches zur 
Stadtentwicklung

Über den neuen Steg geht es am Bodenseeforum auf den Konstanzer Wasserbus.

menbauweise entstandenen Depotbau 
statt, der in einem weiteren Schritt um 
einen Neubau in Massivbauweise er-
gänzt wurde. Nach Fertigstellung der 
aktuell noch anstehenden Ausbau-
arbeiten im Innenbereich, sowie der 
letzten Fassaden- und Dacharbeiten, 
befindet sich das Bauvorhaben nun auf 
der Zielgeraden. Nun folgen der Einbau 
der eigens auf die Kunstgegenstände 
zugeschnittenen Lagertechnik und die 
fachgerechte Einrichtung der Arbeits-
räume. 2019 wird das Projekt mit dem 
sukzessiven Umzug in das neue Zen-
traldepot abgeschlossen.

Deutschland hat im Vergleich eine Ar-
beitslosenquote von 5,7%.
•	 Fast jede/r vierte Schüler/in (23,9%) 
wechselte 2017 nach der Grundschule 
auf die Gemeinschaftsschule. Im Grün-
dungsjahr der Schule 2012 waren es 
12,9%. Das Gymnasium bleibt die be-
liebteste Schulart mit 56,6%.
•	 Auch die Nachbarstadt Kreuzlingen 
wächst stetig und hat nun etwa 21.800 

Bau des neuen Zentraldepots

v.l.n.r.: Marita Stephan (Praktikantin Statistik und Steuerungsunterstützung), Eberhard 
Baier (Leiter Statistik und Steuerungsunterstützung) und Gabriele Bossi (Leiterin Referat 
Oberbürgermeister) präsentieren die neue Broschüre „Konstanz in Zahlen 2018“.
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Einwohner. 54,7% der Einwohner dort 
sind AusländerInnen, darunter 6.206 
Deutsche.
	 „Konstanz in Zahlen 2018“ erscheint 
in einer Auflage von 7.000 Exemplaren. 
Die kostenlose Broschüre liegt ab sofort 
an den Informationsstellen der Stadt, in 
den Ortsverwaltungen und bei der Tou-
rist-Information aus. Online ist sie unter 
www.statistik.konstanz.de zu finden.
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	 Alle Abgeordneten aus Konstanz und Umge-
bung haben die Gelegenheit genutzt und sich vor 
Ort ein Bild über die geplanten Umbau-Maßnah-
men des Immobilien-Konzerns Vonovia in der 
Schwaketenstraße gemacht. Dieser Tage infor-
mierte sich auch ein Mitglied der Bundesregie-
rung über die Auswirkungen auf die betroffenen 
Mieter: Rita Schwarzelühr-Sutter, SPD-MdB aus 
Waldshut ist Parlamentarische Staatssekretärin 
im Bundes-Umweltministerium.
	 Als unmittelbares Ergebnis dieses Besuchs müs-
sen sich die Vonovia-Bosse weitere kritische Fragen 
wegen ihrer rücksichtslosen „Modernisierungsar-
beiten“ gefallen lassen. Sie scheinen zu ahnen, dass 
ihnen wegen der verheerenden Umweltbilanz die 
Argumente ausgehen. Daher  werden Fakten ge-
schaffen. Der erste der beiden Wohnblocks ist ein-
gerüstet und Arbeiter reißen die hochwertige Wär-
medämmung aus Mineralwolle herunter. Ersetzt 
werden soll sie durch billigeres Styropor.
	 Was kann die Stadt Konstanz noch für die be-
troffenen Mieter tun? Nachdem wir Sozialdemo-
kraten zwei Resolutionen in den Gemeinderat ein-
gebracht hatten, ist die politische Unterstützung 
der Stadt mittlerweile groß. Oberbürgermeister 
Burchardt äußerte sich in einer klaren Videobot-
schaft, alle Parteien erklärten ihre Solidarität. Die-
se Unterstützung muss sich bald beweisen, wenn 
in Berlin Änderungen im Mietrecht auf der Tages-
ordnung stehen. Denn diese sind halbherzig und 
hätten in Konstanz nicht geholfen. 
	 Meine Erwartungen sind daher: OB Burchardt 
sollte im Städtetag für schärfere Regelungen wer-
ben, lokale CDU-Politiker können weitere Bun-
despolitiker mit der Wirklichkeit in den Städten 
konfrontieren, die grün-schwarze Landesregie-
rung kann über den Bundesrat mehr tun und ich 
selbst werde Vertreter meiner Partei deutlich an 
ihren sozialen Anspruch erinnern. Dieses über-
regionale Engagement ist notwendig: Denn nur 
der Bund kann die notwendige Ordnung auf dem 
Wohnungsmarkt schaffen, damit die Konstanzer 
Politik für bezahlbares Wohnen greift. 
	 Herbert Weber

SPD-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel. 07531 900-788
E-Mail: info@spd-konstanz.de

	 Wir sind stolz darauf, dass unser See in den letz-
ten Jahren immer sauberer geworden ist. Wir sind 
uns alle einig, dass wir keine Aquakulturen im See 
haben wollen – denn der See ist unser Trinkwasser-
speicher. Er ist Lebensraum für Pflanzen und Tiere 
und ein einmaliges Naherholungsgebiet.
	 Aber sind Sie im Sommer einmal am Ufer entlang 
spaziert? Schauen Sie einmal, wie viele achtlos weg-
geworfene Zigarettenstummel am Ufer liegen. Es 
scheint unter vielen Rauchern noch immer ein Ka-
valiersdelikt zu sein, die Kippen einfach in den See 
oder in den Kies am Ufer zu werfen. Untersuchun-
gen haben gezeigt, was ein einziger weggeworfener 
Zigarettenfilter anrichtet:  Es dauert 12 Jahre bis er 
abgebaut ist. Und bis dahin hat er 500 Liter Wasser 
verseucht. Einige Städte haben deshalb bereits ein 
Rauchverbot an ihren Gewässern eingeführt. Wenn 
freundliche Aufforderungen, die Kippen nicht weg-
zuwerfen nicht fruchten, dann muss vielleicht auch 
bei uns, zumindest während der Sommermonate, 
mit Verboten gearbeitet werden! Gerade die aktuelle 
Dürrephase zeigt uns doch deutlich, wie wichtig un-
ser sauberes Wasser ist.
	 In Berlin hat man vor einiger Zeit einmal eine 
Zählung durchgeführt. Raten Sie einmal, wie viele 
achtlos weggeworfene Kippen in unserer Hauptstadt 
auf einem Quadratkilometer am Boden liegen. Es 
sind über 2,5 Millionen – unvorstellbar. Hoffentlich 

sind es bei uns weniger, aber gleichwohl müssen wir 
uns und unsere Stadt vor diesem Müll schützen. So 
muss z. B. auf Kinderspielplätzen ein Rauchverbot 
gelten. Die freundliche Bitte, den Kleinen Vorbild zu 
sein, reicht hier nicht aus. Das sind wir unseren Kin-
dern und der Umwelt schuldig.
	 Anselm Venedey, Stadtrat FWK

FW-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-789
E-Mail: fwk-fraktion@stadtrat.konstanz.de

	 Wir werden hin und wieder gefragt, was uns von 
den anderen Parteien unterscheidet. Wir spüren 
den Unterschied zwar sehr klar, hatten aber nie 
versucht ihn in Worte zu fassen. Nun haben wir 
darüber gemeinsam nachgedacht und möchten 
Euch erzählen, was uns ausmacht. 
	 Das Besondere an dem JFK ist unser Meinungs-
findungsprozess. Ein Mal die Woche treffen wir 
uns und diskutieren miteinander über die aktuel-
len kommunalpolitischen Fragen, sowie über zu-
kunftsorientierte Ansätze. Ob StadträtIn, Mitglied 
oder Bürger, jeder trägt zu der Entscheidung bei, 
jede Meinung wird respektiert. Dabei werden wir 
vom Willen, sich zum Wohl der Gemeinschaft mit 
unserem Wissen einzubringen, geleitet, statt in-
dividuelle Interessen oder Dogmen zu vertreten. 
Parteiinteressen? Gibt es bei uns per se nicht. Das 
Konsentprinzip und die Wertschätzung, mit der 
wir miteinander umgehen sind einzigartig. Wir 
sind uns sogar noch grün, wenn wir unterschied-
lich abstimmen und jemand mal mehr seinem Ge-
wissen als der Basis folgt.
	 Manchmal fühlen wir uns als Politik-Enthusias-
ten, die die Interessen der Konstanzer Bürger - der 
Familien, der Alleinerziehenden, der jungen Men-
schen, der Unterprivilegierten, kurz: den Grup-
pen, deren Stimme nach unserem Eindruck vor 
uns nicht mit ausreichendem Gewicht im Rat ver-
treten war -  über alles stellen. Stets denken wir an 
die Zukunft und suchen nach langfristigen Strate-
gien. Und auch wenn es für uns oft nicht schnell 
genug voran geht, geben wir nicht auf. Denn das 
Leben in unserer Stadt geht uns alle was an!

JFK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-835 
E-Mail:info@jungesforumkonstanz.de

	 Noch vor der Sommerpause hat der Kreistag we-
sentliche Beschlüsse zur Realisierung eines neuen 
Berufsschulzentrums (BSZ) in Konstanz gefasst. 
Die kaufmännische Wessenbergschule und die 
Zeppelin-Gewerbeschule sollen am Standort der 
Gewerbeschule zusammengelegt werden. Die prog-
nostizierten Kosten belaufen sich auf 90 Mio. EUR. 
Damit wird das größte Investitionsvorhaben des 
Landkreises in den kommenden zehn Jahren am 
Schulstandort Konstanz realisiert.
	 Die FDP-Kreistagsfraktion hat sich klar für die 
Variante ausgesprochen, die den sukzessiven Ab-
riss aller vorhandenen Gebäude der Zeppelin Ge-
werbeschule und den Bau eines neuen Campus für 
beide Schulen vorsieht. Auch nach Auffassung der 
der beiden Schulleiter erfüllt ein komplett neu ge-
stalteter Campus am umfassendsten die gestellten 
Rahmenbedingungen und die Anforderungen für 
eine moderne und notwendige Pädagogik.
	 Auf Antrag der FDP wurde auch die Ausstattung 
des BSZ Konstanz mit einer Dreifeldsporthalle 
beschlossen (3 Halleneinheiten), allerdings ohne 
Gymnastikhalle. Zeppelin- und Wessenbergschu-
le zusammen verfügen über 3,5 Halleneinheiten. 
Der Status quo muss erhalten werden. Die FDP 

fordert auch den Bau einer Gymnastikhalle sowie 
eine Beteiligung der Stadt Konstanz an den Inves-
titions- und Betriebskosten der Dreifeldsporthalle 
mit Gymnastikhalle entsprechend der städtischen 
Nutzungszeiten.

FDP-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-791
E-Mail: fdp-fraktion@stadtrat.konstanz.de

	
		

	 Kinder kosten Geld und sind für viele Familien 
heute eine Investition, die sie sich kaum mehr leis-
ten können. Nicht nur Essen, Kleidung und Frei-
zeitaktivitäten belasten den Geldbeutel, entgegen 
aller Versprechungen ist auch die Bildung nicht 
kostenfrei. Nun gut – es gibt (bisher) keine Schul-
gebühren, doch Kindererziehung fängt nicht erst 
mit der Einschulung an! Frühkindliche Erziehung 
in der Kita und dem Kindergarten setzt den Grund-
stein für einen erfolgreichen Bildungsweg. Leider 
sind beide Einrichtungen bis heute gebühren-
pflichtig. Die Gebühren belasten gerade Eltern, die 
besonders auf das Betreuungsangebot angewiesen 
sind: Alleinerziehende und Familien mit so gerin-
gen Einkommen, dass beide Eltern auf eine bezahl-
te Arbeit angewiesen sind. Dann bleiben häufig die 
im Durchschnitt noch immer schlechter bezahlten 
Frauen zu Hause oder müssen, prekär beschäftigt, 
in Teilzeit arbeiten. Das Land Berlin hat daraus 
jetzt die richtigen Konsequenzen gezogen: Gebüh-
renfreie Kita für alle! Das ist ein wertvoller Beitrag 
für Bildungsgerechtigkeit, insbesondere aber für 
Geschlechteregalität. Aus guten Ideen sollte man 
lernen – das bringen sie einem schon in der Kita 
bei. Deswegen: Schaffen wir die Kita- und Kinder-
gartenbeiträge in Konstanz ab.

LLK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-836
E-Mail: LLK@stadtrat.konstanz.de

Berlin macht's vor: Kitas 
müssen gebührenfrei werden

Sporthalle mit Gymnastikraum 
für das BSZ Konstanz

Das Problem: Zigarettenkippen!

Wir sind die Politik-Enthusiasten

Vonovia-Mieter erfahren breite 
Solidarität

Bericht zur Pflege 2018

Konstanzer Schulen: Jetzt ist 
erneut ein Kraftakt erforderlich!

	 Von großen und sehr großen Baustellen in Kon-
stanz: Vor wenigen Wochen stellte die Altenhil-
fe-Beratung Ihren „Bericht zur Pflege 2018“ im 
Sozialausschuss vor. Das Ergebnis und die an-
schließende Diskussion waren ernüchternd: 
	 Baustellen sind z.B.: Wohnen im Alter und die 
ambulante Versorgung. Die Quartiersentwicklung 
vor dem Hintergrund einer alternden Gesellschaft 
wird als Großbaustelle beschrieben.
	 Dringender Handlungsbedarf besteht bei der 
24h-Plege, der Kurzzeit- und Verhinderungspflege 
und dem Fachkräfteproblem.
	 Aktuell gehen wir in Konstanz von einem Bedarf 
von 940 Pflegeheimplätzen bis zum Jahr 2030 aus. 
Um dieses Ziel zu erreichen, müssen wir zu den be-
reits geplanten Heimen Jungerhalde (Baubeginn?) 
und Weiherhof mind. 2 weitere Häuser bauen.
	 Die im Bericht genannten Pflegeheime Gerstä-
cker und Hafner sind lediglich eine Fata Morgana 
am weit entfernten Zeithorizont. Für die Reali-
sierung brauchen wir mutige Entscheidungen in 
den zukünftigen Haushaltsberatungen und wir 
brauchen für diese Projekte auch Träger, die diese 
Aufgabe stemmen können. Wir brauchen jeden 
einzelnen dieser Plätze. Heute erfolgt der Umzug in 
ein Pflegeheim immer später im Leben der Betrof-
fenen. Die Pflegebedürftigkeit ist jedoch aufgrund 
komplexer Erkrankungen um ein Vielfaches grö-
ßer als noch vor wenigen Jahren.
	 Auch wenn die klassische Familie als Unterstüt-
zung im Pflegefall immer mehr an Bedeutung 
verlieren wird, so sind es aktuell über 70% der 
Pflegebedürftigen in Baden-Württemberg, die von 

Die Beiträge auf dieser Seite werden inhaltlich 
von den Parteien und Gruppierungen im Ge-
meinderat verantwortet.

	 Priorität für Sanierungen, Schulraumerweiterun-
gen und Digitalisierung! Dass Bund und Land BW 
für die Schulen sofort rund 600 Mio € bereitstellen 
und der Schulträger Konstanz zunächst mit 6,3 Mio 
€ profitiert, ist eine sehr gute Nachricht. Damit erhöht 
sich der Zeitdruck spürbar. Denn die genehmigten 
Sanierungsmaßnahmen sollen bis 2022 abgerechnet 
werden. Deshalb mussten die Sanierungsvorberei-
tungen für den Schulverbund Geschwister-Scholl, 
für die Grundschulen Stephan, Wallgut, Buchenberg/
Sonnenhalde, sowie für das Suso- und das Humboldt-
gymnasium noch rechtzeitig den Einreichungstermin 
für die Zuschussanträge meistern. Dafür verdient die 
Verwaltung dezernatsübergreifend großes Lob.
	 Zusätzlich steht nun die Entscheidung über die 
Erweiterungsflächen für die Sek-St. II der Gemein-
schaftsschule an. Der Flächenbedarf dafür entspricht 
laut dem Städtetag BW genau den Berechnungen für 
ein allgemeinbildendes Gymnasium. Damit endet 
die Zeit besorgniserregender Spekulationen, dass un-
gerechtfertigte Flächenanforderungen zu einer Ver-
schlechterung des Schulklimas in Konstanz führen 
könnten. Denn der CDU-Fraktion war und ist Ver-
gleichbarkeit und Gerechtigkeit der Schulverhältnisse 
für alle Konstanzer Schüler ein stetes Anliegen. Auf 
dieser Basis erwarten wir nun die verbindliche Raum-
berechnung, die Kostenschätzung und die daraus er-
rechenbare Zuschusshöhe des Landes.
	 Für den Herbst 2018 beschloss der Gemeinderat be-
reits im letzten Dezember Ausbau-Maßnahmen für 
die Grundschulen Wollmatingen ab 2018, Allmanns-
dorf ab 2020 und Haidelmoos ab 2021. Den steigenden 
Schülerzahlen müssen konkrete Maßnahmen folgen.
	 Mit der Digitalisierung in den Schulen sowie dem 
Stand der Netzanbindungen steht es trotz großer 
Anstrengungen der städtischen Schulverwaltung in 
einzelnen Schulen leider nicht zum Besten. Da die Bil-
dungschancen auch vom optimalen Einsatz der digi-
talen Medien abhängen, unterstützt die CDU-Fraktion 
alle Anstrengungen des Schulträgers auch finanziell. 
Sie setzt sich gleichzeitig auf Landes – und auf Bun-
desebene für eine effektive und zeitnahe Umsetzung 
der Multimediapläne ein. 
	 In eigener Sache: Am Fr, 24.8. sind wir um 17 Uhr 
in Wollmatingen und starten an der Kirche St. Martin 
mit dem Wollmatingen-Guide Daniel Groß eine Orts-
führung. Alle interessierten BürgerInnen sind herz-
lich eingeladen.

CDU-Fraktionsbüro 
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-787
E-Mail: cdu-fraktion@stadtrat.konstanz.de

Angehörigen gepflegt werden. Neue Heimplätze 
schaffen Raum für Kurzzeit- und Verhinderungs-
pflege und ermöglichen den Angehörigen dadurch, 
eine Verschnaufpause in einer sehr schwierigen 
und anstrengenden Lebensphase.
	 Aber: Es gibt faktisch keine Kurzzeitpflegeplätze 
im Stadtgebiet! 
	 Der Mangel an Ressourcen bestimmt heute die 
ambulante und stationäre Pflege. Die Generati-
on der Babyboomer (1955-1965) wird den Druck 
im Pflegesystem der Zukunft nochmals deutlich 
erhöhen. Die FGL unterstützt daher die Spitalstif-
tung bei Ihren Neubauplänen für ein Pflegeheim 
am Weiherhof und weitere innovative Ideen, wie 
z.B. die Pflege-WG-Projekte und den Ausbau der 
Tagespflege. Die Vielzahl von Einzelprojekten der 
Träger, die aus unterschiedlichen Gründen schlep-
pende Realisierung und die vielen unbearbeiteten 
Baustellen verdeutlichen, dass es an der Zeit ist, ei-
nen Masterplan zu erstellen, der dem Thema Pflege 
den erforderlichen Stellenwert verschafft.

FGL-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel. 07531 900-790
E-Mail: gruene-liste@stadtrat.konstanz.de
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Spielen, treffen, toben, verweilen: Unsere städtischen Spielplätze
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Unsere städtischen Konstanzer Spielplätze
Die Technischen Betriebe Konstanz sind regelmäßig vor Ort, 
um auf den städtischen Spielplätzen nach dem Rechten zu sehen. 
Sollte doch einmal etwas nicht passen, ist vor Ort ein Schild mit der direkten Telefondurchwahl angebracht. 
Alternativ wenden Sie sich bitte an: spielplatzwartung@ebk-tbk.de 

Die Spielplätze in den Ortsteilen werden von den jeweiligen Bauhöfen gepflegt und Instand gehalten. 

Zeichenerklärung

 Kinderspielplatz

 Bolzplatz

 Einzelgerät

 Skateanlage

Über die Stadt verteilt gibt es in Konstanz zahlreiche städtische Spielplätze. 

Die Karte zeigt Spielplätze, die von den TBK regelmäßig gepflegt werden. Sollte etwas doch einmal nicht 
passen, so ist vor Ort ein Schild mit der direkten Servicehotline zu finden. Diese Nummer variiert von Spiel-
platz zu Spielplatz. Schriftlich reicht eine kurze Info an spielplatzwartung@ebk-tbk.de oder ein Eintrag 
in den Mängelmelder unter konstanz-mitgestalten.de. Es gibt in Konstanz noch weitere, nicht städtische 
Spielplätze, zum Beispiel auf der Mainau oder am Hörnle. Die Spielplätze in den Ortsteilen werden durch 
die dortigen Bauhöfe gepflegt.
 
Mit Kindern die Stadt entdecken? Der Kinderstadtplan für Konstanz ist im KiKuZ und in der Tourist-
Information gegen eine Schutzgebühr von einem Euro erhältlich.
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S tädt ische  Veransta l tungen

STÄDTISCHE TERMINE 

bis 22.08.
RATHAUSOPER: La clemenza di Tito, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Rathaus-
hof
24.08. / 16 Uhr		  	
STADTFÜHRUNG: Konstanzer Wirts-
hausgeschichten, Tourist-Information 	
Bahnhof
Sa, 25.08. / 14 Uhr
STADTFÜHRUNG: Mit der Drehorgelfrau 
durch Konstanz, Hafenuhr
bis 29.08.	
FOTOAUSSTELLUNG Schieflagen, Foyer 
Bürgerbüro
31.08. – 02.09.      
Genussmarkt, Bodanplatz
Sa, 08.09. 		
Kinderfest im Stadtgarten

STÄDTISCHE MUSEEN

Mi, 22.08. / 15 Uhr	
WORKSHOP: Zeichnen für Kinder von 
8-12 Jahre, Rosgartenmuseum
Do, 23.08. / 15 Uhr	
STADTSPAZIERGANG: Architektur ent-
decken, Treffpunkt Rosgartenmuseum
Do, 23.08. / 16 Uhr	
FÜHRUNG: Geschichte, Kunst und 
Kultur, Rosgartenmuseum
Fr, 24.08. / 18 Uhr	
FÜHRUNG zum Römerkastell, 
Münsterplatz

So, 26.08. / 14 Uhr	
FÜHRUNG: Charakterköpfe, Rosgarten-
museum
Di, 28.08. / 15 Uhr	
MUSEENIOREN: Das kopflose Konzil, 
Rosgartenmuseum
Di, 28.08. / 16 Uhr	
FÜHRUNG: Charakterköpfe, Rosgarten-
museum
Do, 30.08. / 16 Uhr	
FÜHRUNG: Friedrich im Doppelpack, 
Rosgartenmuseum
Fr, 31.08. / 18 Uhr	
FÜHRUNG zum Römerkastell, 
Münsterplatz
Di, 04.09. / 16 Uhr	
FÜHRUNG: Charakterköpfe, Rosgarten-
museum
bis 31.10.		
Masaryk und Hus, der erste 
tschechoslowakische Präsident und 
sein Vorbild, Hus-Haus
bis 30.12.		
Charakterköpfe, Bodenseegeschichte 
in Porträts, Miniaturen und frühen 		
Fotografien, Rosgartenmuseum 
bis 17.03.19		
Ab in die Federn. Wie Vögel sich 
schmücken, tarnen und fliegen, 
Bodensee-Naturmuseum

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER

So, 26.08. / 11 Uhr		
FÜHRUNG: Zeitreise, Wessenberg-
Galerie

Di, 28.08. / 19 Uhr		
Letzte Happy Hour zur Ausstellung 
Zeitreise, Wessenberg-Galerie
Mi, 29.08. / 15 Uhr		
FÜHRUNG: Zeitreise, Wessenberg-
Galerie
So, 02.09. / 11Uhr	
Letzte Führung & Ausstellungsende: 
Zeitreise, Eintritt frei, Wessenberg-		
Galerie
bis 09.09.		
Uff den Platten: Geschichten um das 
Kulturzentrum am Münster, Gewölbek.

SOMMERFERIENPROGRAMM

Anmeldung bis 31.8.: 
https://konstanz.feripro.de  
Fr, 24.08. / 10 – 12 Uhr	 	
Keramik bemalen wie ein Profi!, Kreativ 
Werkstätte
27. – 31.08.	
Abenteuerwoche mit uniVenture, 
Wassersportgelände der Uni Konstanz, 
Konstanz-Egg	
27. / 28.08.	
Ferienworkshop Zeichnen und Malen, 
vhs, Zeichensaal
27. – 31.08.
WortSchatz – Erzähl- und Schreibwork-
shop für fantasievolle Nachwuchs-
autorInnen, KiKuZ
Di, 28.08. / 18 – 22 Uhr	
Lesemarathon 2 – Oliver Hassencamp 
„Auf Burg Schreckenstein geht’s lustig 
zu“ Band 2, KiKuZ

29. / 30.08.
Die bunte Welt der Chemie: Experimente 
für clevere Feinschmecker, Universität 
Konstanz, Haupthalle A5
Mo, 03.09. / 10 – 12 Uhr	
Keramik bemalen wie ein Profi!, Kreativ 
Werkstätte 
04. – 07.09.
Konstanz für Kinder – Ein Zeichen-
kurs für Kinder, am Hauptportal des 
Münsters
06. / 07.09.	
„Kinderspiel ?!“-(Theater-)Spiel und 
Spielegeschichten, Museumskasse 
Rosgartenmuseum
Fr, 07.09. / 10 – 12 Uhr	
Besuche bei der Feuerwehr, Haupt-
wache der Feuerwehr, Steinstr. 1, 
78467 Konstanz
Fr, 07.09. / 10 – 14 Uhr	
Beachvolleyballworkshop, Beachvolley-
ballfelder am Wassersportgelände der 
Uni Konstanz, Konstanz-Egg

VHS LANDKREIS KONSTANZ
 

27.08. – 09.09.			 
Excel 2013/16: Weiterführende 
Techniken Teil 3, Online-Seminar
ab 27.08. / 18 – 20.30 Uhr   	
English Summer intensive 
Conversation C1, Katzgasse 7
ab 29.08. / 18.30 – 20 Uhr	
Bridge the Gap: Englisch A1/A2, 
Katzgasse 7

03.-07.09. / 08.30 – 14 Uhr	
Kampfkunst & Mentalcoaching, 
Sommer Camp (8 - 12 Jahre)
ab 03.09. / 09.30 – 13.30 Uhr	
Ferienkurs Segeln, die Basics 
(ab 12 Jahre), Segel- und Wassersport-
schule Wilde Flotte
ab 03.09.			 
Auffrischung Englisch, 10. Klasse 
Realschule, Katzgasse 7
ab 03.09. / 14 – 17 Uhr		
Schülerkurs Intensiv Englisch, Kurs-
stufe 1+2 Gymnasium, Katzgasse 7
ab 04.09. / 10.40 – 12.10 Uhr	
Englisch A2.2 for senior learners, 
Katzgasse 7
ab 06.09. / 18.30 – 20.30 Uhr 	
Spanisch: Grammatik Auffrischung, 
Katzgasse 7

SENIORENZENTRUM BILDUNG+
KULTUR

Sa, 01.09. / 14.30 Uhr 	
Kaffeetreff
Di, 04.09. / 15 Uhr 	
SEZE im Dialog: Programmauswahl

BODENSEEFORUM
 

Das Bodenseeforum ist in der Regel 
nicht selbst Veranstalter. Zur Ver-
anstaltungsübersicht: http://www.
bodenseeforum-konstanz.de/aktuell/
veranstaltungen/

-Aufstellungsbeschluss-

Der Gemeinderat der Stadt Konstanz hat 
am 06.08.2018 in öffentlicher Sitzung 
aufgrund von § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) die Einleitung des Verfahrens 
zur Aufstellung des Bebauungsplanes

„Stromeyersdorf Ib, 2. Änderung“

beschlossen.

Der künftige räumliche Geltungsbereich 
wird begrenzt: im Norden durch die Line-
Eid-Straße, entlang der Bebauung dieser 
im Nordwesten durch die Flurstücke: 
8231/72, 8231/73, 8231/74 und 
8231/75, im Osten durch die Stromeyers-
dorfstraße, im Süden durch den 
Seerhein und im Südwesten durch die 
Rudolf-Diesel-Straße sowie fortlaufend 
im Nordwesten durch die Bebauung 

BEBAUUNGSPLÄNE DER STADT KONSTANZ

entlang dieser mit den Flurstücken: 8131, 
8142/3, 8061/35, 8061/34, 8061/28, 
8231/43, 8231/35 und 9302/1 und ist 
dem nachstehenden Kartenausschnitt zu 
entnehmen.

Der Bebauungsplan verfolgt das Ziel der 
Erhaltung und Stärkung des Gebietes 
Stromeyersdorf als hochwertiger Gewer-
bestandort.

Dieser Beschluss des Gemeinderats 
vom 06.08.2018 wird hiermit gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.

STADT KONSTANZ			 
Uli Burchardt, Oberbürgermeister

Diese Bekanntmachung wurde bereits 
am 09.08.2018 im Südkurier veröffent-
licht. Als Tag der Bekanntmachung gilt 
gemäß § 1 Abs. 3 der Satzung der Stadt 
Konstanz über öffentliche Bekannt-
machungen der Tag der Erscheinung im 
Südkurier.
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Erstellung des Bebauungsplanes 
Universität
Ausführungszeit: Dez 2018 bis 
Jan/ März 2020
Angebotsfrist: voraus. 24.10.2018

Dienstleistungen für das Bodensee-
forum
Los 1: Bestuhlung, Podest Auf- und 
Abbau, Tischaufbau
Los 2: Hostessen-/Host- und Garde-
robendienste
Los 3: Servicekräfte, Serviceleitung, 
Köche und Spüler
Ausführungszeit: 01.11.2018 bis 
31.10.2021
Angebotsfrist: 06.09.2018, 11 Uhr

Aktuelle 
Ausschreibungen

Öffentliche Bekannt-
machungen 

auf konstanz.de, unter anderem:
Verkehrsrechtliche Anordnung zum  
„Bodensee Ahoi - Schlager Festival“, 
Jahresabschlüsse der Spitalstiftung, 
Satzung über die Benutzung von 
Obdachlosen- und Flüchtlingsunter-
künften der Stadt Konstanz, Verkehrs-
rechtliche Anordnung Wollmatinger 
Dorffest, Richtlinie zur Förderung von 
Modernisierungs- und Instandsetz-
ungsmaßnahmen an privaten Gebäu-
den innerhalb städtischer Erneue-
rungsgebiete, Satzung über förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes 
Ortsmitte Dettingen, Bekanntma-
chung zu Beginn der vorbereitenden 
Untersuchungen für Stadelhofen
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Stellenangebote 
 

Für den Betriebsbereich Straßenunterhalt und -in-
standsetzung mit Verkehrswesen der Stadt Kons-
tanz suchen wir möglichst zum 01.11.2018   

zwei Fachkräfte für tiefbauliche Arbeiten im 
Straßenunterhalt

(m/w) (Kennzahl 216), Bewerbungsschluss 
05.09.2018
			 

Die Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz 
sucht möglichst zum 01.10.2018 eine/n 

MitarbeiterIn als Orchesterwart    
(Kennzahl 707), Bewerbungsschluss 09.09.2018
			 

Die Entsorgungsbetriebe, kaufmännische 
Abteilung, suchen möglichst zum 01.11.2018 ei-
ne/n 

MitarbeiterIn in der Buchhaltung 
(Kennzahl 215), Bewerbungsschluss 26.08.2018
			 

Die Stadt Konstanz sucht ErzieherInnen für ihre 
neun kommunalen Tageseinrichtungen.

Ausbildung 2019 & FSJ-Plätze

Ausbildung für den Beruf Bachelor of Arts (B.A.), 
Studiengang Public Management, Verwaltungs-
praktikum bei der Kommunalverwaltung (Kennzahl 
905), Bewerbungsschluss 21.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf Verwaltungsfachange-
stellte/r bei der Kommunalverwaltung (Kennzahl 
906), Bewerbungsschluss 21.10.2018

Ausbildung für den Beruf FachinformatikerIn, 
Fachrichtung Systemintegration beim Personal- 
und Organisationsamt (Kennzahl 907), Bewer-
bungsschluss 31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf VermessungstechnikerIn 
beim Amt für Liegenschaften und Geoinformation 
(Kennzahl 908), Bewerbungsschluss 21.10.2018
			 

Bachelor of Arts (B.A.), Studiengang Betriebs-
wirtschaftslehre / Freizeitwirtschaft beim Amt 
für Bildung und Sport und der Bädergesellschaft 
(Kennzahl 909), Bewerbungsschluss 31.10.2018
			 

Bachelor of Arts (B.A.), Studiengang Soziale Ar-
beit in der Jugend-, Familien- und Sozialhilfe beim 
Sozial- und Jugendamt im Bereich Allgemeiner So-
zialer Dienst (Kennzahl 910), Bewerbungsschluss 
31.10.2018
			 

B.A. Studiengang Kinder- und Jugendarbeit beim 
Sozial- und Jugendamt, Abteilung Kinder-, Jugend-, 
Senioren- und Stadtteilarbeit (Schwerpunkt offene 
Kinder- und Jugendarbeit) (Kennzahl 911), Bewer-
bungsschluss 31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf ErzieherIn – praxisinteg-
rierte Ausbildung (PIA) bei der Abteilung Tagesbe-
treuung für Kinder / Jugendamt (Kennzahl 912), 
Bewerbungsschluss 31.10.2018
			 

ErzieherIn (AnerkennungspraktikantenInnen) 
bei der Abteilung Tageseinrichtungen für Kinder / 
Jugendamt (Kennzahl 913), Bewerbungsschluss 
31.01.2019

S te l l e na n geb o te 
online abrufbar unter 
www.konstanz.de/karriere

Ausbildung für den Beruf GärtnerIn, Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau bei den Technischen 
Betrieben (Kennzahl 914), Bewerbungsschluss 
31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf GärtnerIn, Fachrichtung 
Blumen- und Zierpflanzenbau bei den Techni-
schen Betrieben (Kennzahl 915), Bewerbungs-
schluss 31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf SchreinerIn bei den Tech-
nischen Betrieben (Kennzahl 916), Bewerbungs-
schluss 31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf StraßenwärterIn bei den 
Technischen Betrieben (Kennzahl 917), Bewer-
bungsschluss 31.01.2019
			 

Ausbildung für den Beruf KFZ-MechatronikerIn, 
Schwerpunkt PKW oder Nutzfahrzeugtechnik 
(Vorvertrag) bei den Entsorgungsbetrieben (Kenn-
zahl 918), Bewerbungsschluss 31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf ElektronikerIn, Fach-
richtung Betriebstechnik bei den Entsorgungsbe-
trieben (Kennzahl 919), Bewerbungsschluss bis 
31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf Fachkraft für Abwas-
sertechnik auf der Kläranlage der Entsorgungs-
betriebe (Kennzahl 920), Bewerbungsschluss 
31.10.2018
			 

GENUSSMARKT
31. August, 1. und 2. September 18
Bodanplatz Konstanz

NEU  

MARKETING & TOURISMUS KONSTANZ GMBH
KONTAKT@KONSTANZ-INFO.COM
T +49 [0]7531 1330-30 | WWW.KONSTANZ-INFO.COM

° Einzigartige Genussmomente

° Regionale Spezialitäten

° Feine Weine

° Live-Musik & gute Laune

Für Feinschmecker und Genießer
Für unser Haus Talgarten suchen wir ab sofort 

eine/-n Mitarbeiter/-in in der 

Pflegefachkräfte mit dreijähriger 
Berufsausbildung (m/w/d)

- Vollzeit oder Teilzeit -

Auch als Wiedereinsteiger/in oder Berufsanfänger/- 
in sind Sie uns herzlich willkommen.
Das erwarten wir von Ihnen
•  Fachgerechte Durchführung von Grund- und
 Behandlungspflege
•  Beratung und Anleitung von Bewohner*innen
 und Angehörigen
• Erstellung und Anpassung der Pflegedokumentation
• Anleitung und Begleitung von neuen Mitarbeiter*-
 innen und Azubis
•  Sicherstellung und Umsetzung der geltenden
 Expertenstandards
Diese persönlichen Fähigkeiten schätzen wir
• Interesse an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen
• Bereitschaft zu Schichtdienst, Nachtschicht auf Wunsch
• Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit
• Sichere Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Sie sind freundlich, teamfähig und flexibel
Das bieten wir Ihnen
• Bezahlung nach TVöD
• Anmeldung zur zusätzlichen Altersversorgung
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Jobticket
• weitere soziale/gesundheitsfördernde Leistungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie 
uns Ihre Bewerbung. Wir freuen uns auf Sie!
Spitalstiftung Konstanz, Stiftungsverwaltung, Luisen-
str. 9, 78464 Konstanz oder 
per E-Mail: bewerbungen@spitalstiftung-konstanz.de 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Franziska Blietz: 
Tel: 07531/801-3507 oder per E-Mail: 
E-Mail: franziska.blietz@spitalstiftung-konstanz.de

www.spitalstiftung-konstanz.de

Die Spitalstiftung Konstanz zählt zu den ältesten Bürgerstiftungen 
Deutschlands. Heute betreibt sie mit über 350 Beschäftigten 
verschiedene Einrichtungen für pflegebedürftige ältere Menschen. 
Die Stiftung versteht sich als fürsorgliche Arbeitgeberin und ist für 
ihre zahlreichen und attraktiven Sonderleistungen bekannt.

Das Theater Konstanz sucht zum 07.01.2019 
eine/n VolontärIn für die Weiterbildung zur geprüften 
RequisiteurIn (Kennzahl 708), Bewerbungsschluss 
12.09.2018
			 

Ausbildung für den Beruf Veranstaltungskauf-
frau/-kaufmann 2019 beim Stadttheater Kons-
tanz (KEZ 901), Bewerbungsschluss 31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf Fachkraft für Veranstal-
tungstechnik 2019 beim Stadttheater Konstanz 
(KEZ 902), Bewerbungsschluss 31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf MaßschneiderIn, Fach-
richtung Damen 2019 beim Stadttheater Kons-
tanz (KEZ 903), Bewerbungsschluss 31.10.2018
			 

Ausbildung für den Beruf MaskenbildnerIn 2019 
beim Stadttheater Konstanz (KEZ 904), Bewer-
bungsschluss 31.10.2018

Im Jugendzentrum Juze ist ein FSJ-Platz zu 
vergeben. Weitere Infos unter 07531 68617 
oder per Mail an jugendzentrum@konstanz.de

Im Stadteilzentrum Treffpunkt Petershausen ist 
ein FSJ-Platz zu vergeben. Informationen unter 
07531/51069 oder per Mail an treffpunkt. 
petershausen@konstanz.de

Jobs & Karr iere
Stellenangebote der Stadt Konstanz sowie der städtischen Eigenbetriebe
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Fontainebleau: Ein Paradies 
für Könige, Künstler und Kletterer

Städtepartnerschaft mit Frankreich seit 1960 

Aufzüge machen Bahnhof 
barrierefrei

Spatenstich am Bahnhof erfolgt

Neue Fahrradstraße offiziell eröffnet
Blaue Markierungen und Flächen leiten auch hier den Verkehr

	 Vor 58 Jahren, die schwere Last der 
Vergangenheit im Gepäck, leisteten 
die beiden Städte Konstanz und Fon-
tainebleau Pionierarbeit, indem sie 
eine Städtepartnerschaft schlossen: 
Gemeinsam wollte man Vorurteile ab-
bauen und die Menschen in und um 
Europa friedlich zusammenführen. 
Die in die erste Konstanzer Städte-
partnerschaft gesetzten Hoffnungen 
wurden seitdem nicht enttäuscht. 
Mittlerweile hat diese Partnerschaft 
feste Wurzeln in weiten Teilen der 
Bürgerschaft beider Städte geschla-
gen. So sind Kontakte zwischen Verei-
nigungen und Vereinen, Schulen und 
Organisationen wie beispielsweise 
der seit Jahren florierende Schüler-
austausch mit Fontainebleau oder der 
aktive Austausch zwischen der Feuer-
wehr Konstanz und den Pompiers de 
Fontainebleau längst zu einer Selbst-
verständlichkeit geworden. Zudem 
wurde bereits 1970 eine Fähre der 
Stadtwerke Konstanz anlässlich des 
10-jährigen Jubiläums der Städtepart-
nerschaft auf den Namen „Fontaineb-
leau“ getauft.
	 Fontainebleau liegt etwa 60 km süd-
lich von Paris entfernt, an der Straße 
nach Lyon und Nizza. Einst königliche 
Jagdresidenz, ist die 16.000 Einwoh-
ner-Stadt unter anderem für ihr präch-
tiges Renaissanceschloss bekannt, das 
Napoleon I. als „das Haus der Jahr-
hunderte“ bezeichnete. Bis zu Zeiten 
Napoleons III. ließen alle Herrscher 
den Palast von den besten Malern, 

	 Bis 2019 werden zwei neue Aufzü-
ge an die bestehende Unterführung 
am Konstanzer Bahnhof angebaut. 
Die Arbeiten sind eine Maßnahme im 
Rahmen des Bahnhofsmodernisie-
rungsprogramms Baden-Württem-
berg und werden zweistufig erfolgen. 
Nach Einbau der Aufzüge erfolgt 2020 
noch die Anhebung der Bahnsteige 
für ein barrierefreies Ein- und Aus-
steigen. Die Bauzeit wird mit rund 
einem Jahr veranschlagt, sodass der 
Bahnhof Konstanz Mitte 2021 barrie-
refrei ist. Bürgermeister Karl Langen-
steiner-Schönborn sagte beim Spaten-
stich, dass die Maßnahmen Zugreisen 
von und nach Konstanz wesentlich 
attraktiver machen, insbesondere für 

	 Mit einer kleinen Einweihungsfei-
er wurde die neue Fahrradstraße in 
der Petershauser- und Jahnstraße am 
Dienstag, den 7. August 2018 offiziell 
eröffnet. Durch die neue Verkehrsfüh-
rung gibt es ein paar Änderungen, des-
halb hier noch einmal die wichtigsten 
Regeln in Kürze: 
	 Radfahrer dürfen nebeneinander 
fahren. Für Kfz ist die Fahrradstraße 
frei, allerdings gilt hier für alle Ver-
kehrsteilnehmer Tempo 30. Der Min-

Bildhauern, Architekten und Gärt-
nern umgestalten und verschönern. 
	 Berühmt ist Fontainebleau vor allem 
auch für den 18 000 ha großen Wald, 
durch welchen sich 1 800 km Straßen 
und Wege ziehen und der die Stadt wie 
ein grüner Ring umgibt. Gemeinhin als 
schönster Wald Frankreichs bekannt, 
ist die Forêt de Fontainebleau bei Na-
turliebhabern und Sportlern aller Art 
und hier wegen der charakteristischen 
Sandsteinformationen besonders bei 
Kletterern und Boulderern sehr be-
liebt. Die idyllische Umgebung mit dem 
Schloss und dem großen Wald dien-
te über die Jahrhunderte auch vielen 
hochkarätigen Künstlern – darunter 
Monet, Cézanne und Picasso – als Ins-
pirationsquelle. So übt Fontainebleau 
als eine Stadt mit unvergleichbarem 
und typischem französischem Charme 
bis heute eine starke Anziehungskraft 
auf seine BesucherInnen aus.
	 Weitere Informationen zu den Kon-
stanzer Städtepartnerschaften unter 
www.konstanz.de/städtepartnerschaf-
ten und www.facebook.com/staedte-
partnerschaften.konstanz

mobilitätseingeschränkte Personen. 
In diesem Zusammenhang betonte 
er aber auch mit Nachdruck: „Der Mi-
nimalausbau reicht aus meiner Sicht 
sowie aus Sicht der Verwaltung und 
des Gemeinderates nicht aus. Wir sind 
froh, dass nun überhaupt ein erster 
Schritt erfolgt ist – müssen das Thema 
aber dennoch weiterdenken. Aufgrund 
der hohen Frequenz am Konstanzer 
Bahnhof, insbesondere Ende 2018 mit 
dem Spangenzug aus St. Gallen, müs-
sen hier ergänzende Lösungen geplant 
werden. Dabei sind der Aufzug bzw. 
Treppen am Bodansteg und die Ver-
breiterung der Unterführung sowie 
eine zusätzliche Rampe an die Unter-
führung weiterhin zu prüfen.“

	 Die Universität Konstanz stößt räum-
lich an ihre Grenzen. 1969 ursprüng-
lich für 3.000 Studierende geplant, 
studieren heute über 10.000 Personen 
auf dem Gießberg. Die erfolgreiche Ex-
zellenzinitiative von 2007 und 2012 
sowie die aktuell laufende Bewerbung 
sorgten unter anderem für den Anstieg 
der Studierendenzahlen. Für die weite-
re Entwicklung im Bereich Forschung 
und Lehre und als Positionierung für 
die Zukunft rechnet die Universität 
Konstanz mit einem zusätzlichen Flä-
chenbedarf von zirka 55.000 Quadrat-
meter (beziehungsweise 120.000m² 
BGF) im Rahmen einer Entwicklungs-
perspektive bis 2060. 
	 Die Baufenster des Bebauungsplanes 
aus dem Jahr 1969 sind heute nahe-
zu vollständig bebaut und lassen nur 
sehr eingeschränkt eine weitere Ent-
wicklung zu. Deshalb hat Vermögen 
und Bau Baden-Württemberg / Amt 
Konstanz in enger Abstimmung mit 
der Stadt Konstanz einen Masterplan 
erstellen lassen. Aufgrund des sensib-
len und wertvollen Landschaftsraums 
mit Natura 2.000-Gebieten und des 
angrenzenden Walds sieht der Mas-

Aus der Vorhabenliste
Bebauungsplan Universität

Die Liste versammelt Steckbriefe zu 
Vorhaben und Planungen der Stadt-
verwaltung, die aus Sicht der Bürger-
schaft von hohem Interesse sind. Sie 
wurde von Gemeinderat verabschie-
det und ist online unter konstanz-mit-
gestalten.de aufrufbar.

	 Eine Induktionsschleife im Boden 
erfasst neuerdings die Zahl der Rad-
fahrer zwischen Fahrradbrücke und 
Ebertplatz. Die danebenstehende Säu-
le zeigt die Anzahl der Radfahrenden 
seit Jahresbeginn, bzw. in 2018 seit 
Inbetriebnahme, an – sowie den Ta-
geswert ab Mitternacht. Die Zähldaten 
werden auch online abrufbar sein. Die 
Daten sind eine wichtige Grundlage 
für die weitere Verkehrsplanung. Auch 
können Erkenntnisse darüber gewon-
nen werden, wie viel an unterschiedli-
chen Wochentagen, Jahreszeiten oder 
bei unterschiedlichem Wetter Rad ge-
fahren wird. Im Jahr 2019 sollen wei-
tere Dauerzählstellen für den Radver-
kehr eingerichtet werden.

Jeder Radler zählt
Neue Dauerzählstelle am 

Herosépark
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Radstadt Konstanz

Mit dem Motto „Moderne Zeiten“ geht das Fortbildungsprogramm „Fit im Ehrenamt“ in 
seine bereits 7. Runde. Die Stadt und die vhs Landkreis Konstanz bieten die Kurse 
gemeinsam an, um Vereine und die dort engagierten Bürger zu unterstützen. Sie stellten 
das neue Programm vor (v.l.n.r.): Friedrich Renault (Praktikant beim städt. Beauftragten 
für Bürgerbeteiligung), Gabriele Bossi (Leiterin Referat Oberbürgermeister), Renate Sand-
mann (Vertreterin Netzwerk Bürgerengagement), Dr. Dorothee Jacobs-Krahnen (Stellv. 
Vorsitzende vhs Landkreis Konstanz) und Martin Schröpel (Städt. Beauftragter für Bürger-
beteiligung und bürgerschaftliches Engagement).

Bürgermeister Karl Langensteiner-Schönborn (Mitte) durchschneidet zusammen mit dem 
städtischen Radbeauftragten Gregor Gaffga (rechts außen), den Gemeinderätinnen und 
Räten Jan Welsch, Roland Wallisch, Peter Müller-Neff, Dr. Jürgen Ruff und Gisela Kusche 
und anwesenden Bürgern das rote Band.

Der Spatenstich für die Errichtung der zwei Aufzüge an der Unterführung am Konstanzer 
Bahnhof fand am 3. August statt. Mit dabei (v.l.n.r.): Siegfried Zürcher (ZürcherBau GmbH), 
Stephan Grumbt (städtischer Behindertenbeauftragter), Nese Erikli (Landtagsabgeordnete), 
Michael Groh (Leiter des DB Station&Service AG Regionalbereich Südwest), Bürgermeister 
Karl Langensteiner-Schönborn, Jörg Selert (Projektleiter, DB Station&Service AG Regional-
bereich Südwest) und Dieter Gaßner (Leiter Bahnhofsmanagement, DB Station&Service AG 
Regionalbereich Südwest).

destseitenabstand von 1,50 Metern ist 
bei Überholvorgängen zu beachten. 
Sämtliche Verkehrsteilnehmer haben 
an allen Kreuzungen im Verlauf der 
Fahrradstraße Vorfahrt gegenüber 
Seitenstraßen. Und natürlich gilt auch 
hier die Grundregel der gegenseitigen 
Rücksichtnahme. Wie viele Radler 
in Konstanz unterwegs sind, kann 
neuerdings an der frisch aufgebauten 
Dauerzählstelle an der Fahrradbrücke 
abgelesen werden.

terplan eine Überbauung der aktu-
ellen Parkplätze vor und verbindet 
so Flächenwachstum mit Natur- und 
Landschaftsschutz sowie dem denk-
malgeschützten Bestand der Univer-
sitätsanlagen. Der Masterplan bildet 
die Grundlage für die 1. Änderung des 
bestehenden Bebauungsplans Univer-
sität. Die bauliche Erweiterung soll 
in drei Abschnitten erfolgen, ergänzt 
durch eine Neugestaltung des zentra-
len Erschließungsbereichs und Ein-
gangs der Universität. Für Ende 2018 
ist die Vergabe des Bebauungsplanes 
an ein externes Planungsbüro vorgese-
hen und anschließend wird das 2011 
bereits begonnene Bauleitplanverfah-
ren mit einer frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit und Träger öffentli-
cher Belange fortgeführt.



	 Tipp: Den Besuch auf dem Genuss-
markt mit der Stadtführung „Schiff 
ahoi & Land in Sicht“ am 31. August 
um 12.15 Uhr kombinieren. Diese 
führt bei einer kleinen Kreuzfahrt 
durch die Konstanzer Bucht zur Bo-
densee-Therme und von dort bei ei-
nem informativen Spaziergang ent-
lang der Uferpromenade zurück in 
Richtung Innenstadt. Neben atem-
beraubendem Panoramablick gibt’s 
amüsante Anekdoten und Wissens-
wertes zur größten Stadt am Bodensee 
sowie zur Geschichte der Landsitze 
und noblen Villen berühmter Besitzer 
entlang der Seestraße. Weitere Infos 
unter: www.konstanz-info.com.

rösterei bis hin zu edlen Weinen und 
kleinen Schmankerln ist hier für je-
den Geschmack etwas dabei – einfach 
vorbeischauen und das Leben auf 
Konschtanzer Art genießen“, macht 
Eric Thiel, Geschäftsführer der Marke-
ting und Tourismus Konstanz GmbH 
(MTK), neugierig. Klangvolle Live-Mu-
sik und fröhliches Beisammensein run-
den das genussvolle Wochenende auf 
dem Bodanplatz an den Sommeraben-
den sowie am Sonntagnachmittag ab.

	 Die Genussmarkt-Zeiten sind: 
Fr., 31. August, 12 – 22 Uhr
Sa., 1. September, 11 – 22 Uhr
So., 2. September, 12 – 19 Uhr

während einer 1,5- stündigen Führung 
durch die Konstanzer Innenstadt am 
Donnerstag, den 23. August um 15 Uhr 
Einblick in die Konstanzer Architek-
turgeschichte. Treffpunkt ist vor dem 
Eingang des Rosgartenmuseums. Die 
Teilnahme ist frei. Um Anmeldung 
wird gebeten bei: Ursula Benkö, Tele-
fon +49 (0)7531 900 913 oder ursula.
benkoe@konstanz.de 

Kultur    
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Konstanzer Genussmarkt

Architektur entdecken

	 Kulinarische Spezialitäten und fei-
ne Weine, Live-Musik und viel gute 
Laune: Vom 31. August bis 2. Septem-
ber lädt der neue Genussmarkt zum 
Schlemmen und Probieren auf den 
Konstanzer Bodanplatz ein. 

	 Unter dem Motto „Genuss aus der 
Region“ präsentieren einheimische 
Gastronomen, Winzer und Feinkostlä-
den im südlichen Flair ihre hochwerti-
gen Produkte. 
	 Feinschmecker erleben eine einzig-
artige Entdeckertour durch die Genuss-
region Bodensee. „Von ausgefallenen 
Likören über Craftbier-Spezialitäten 
und Aromatischem aus der Kaffee-

Wie kamen die Fresken an die Fassade 
des Rathauses in der Kanzleistraße? 
Wann wurde die alte Rheinbrücke 
gebaut? Im Rahmen der Ausstellung 
„Zeitreise“, die derzeit in der Städti-
schen Wessenberg-Galerie Konstanz 
zu sehen ist, werden diese und weitere 
spannende Fragen beantwortet. Martin 
Henze, wissenschaftlicher Volontär der 
Städtischen Museen Konstanz, bietet 

Treffpunkt für Feinschmecker und Genießer

Stadtspaziergang durch Konstanz

Dem Alter einen 
(neuen) Sinn geben
SeZe im Dialog: Gespräch 

zur Programmauswahl

	 Die Veranstaltungsreihe „SeZe im 
Dialog“ ist ein Informationsaustausch 
zwischen den Mitarbeiterinnen und 
den Besuchern des Seniorenzentrums 
Bildung + Kultur.
	 Im Rahmen dieser Reihe wird am 
Dienstag, 4. September um 15 Uhr im 
Seniorenzentrum Bildung + Kultur 
über die neue Programmauswahl ge-
sprochen.   „Dem Alter einen (neuen) 
Sinn geben“ wird dabei das Schwer-
punktthema im 1. Halbjahr 2019 sein. 
Interessierte Senioren sind herzlich 
eingeladen, sich an diesem Nachmit-
tag über vorhandene Vorschläge und 
Veranstaltungsideen, die engagierte 
Besucher, der Stadtseniorenrat und die 
Mitarbeiterinnen des Seniorenzent-
rums entwickelt haben, zu informieren 
und auszutauschen. Wer selbst Ideen 
und Anregungen zur Programmgestal-
tung hat, sollte diese bis spätestens 30. 
August im Seniorenzentrum Bildung + 
Kultur abgeben. Weitere Informationen 
im Seniorenzentrum Bildung + Kultur, 
Obere Laube 38, Tel: 07531-9189834.

Charakterköpfe

	 D	as Rosgartenmuseum präsentiert 
in der Sonderausstellung „Charakter-
köpfe – Bodenseegeschichte in Porträts, 
Miniaturen und frühen Fotografien“ 
historische Berühmtheiten, kantige 
Adels- und Bürgerköpfe und Schön-
heiten aus vier Jahrhunderten. In öf-
fentlichen Führungen werden über 
200 solcher meisterlicher Gemälde, be-
zaubernder Miniaturen und frühesten 
„Lichtbilder“ präsentiert, kombiniert 
mit spannenden Lebensgeschichten. 
Führungen: Sonntag, 26. August um 
14 Uhr mit Historikerin Hope Läubli 
/ Dienstag, 28. August um 16 Uhr & 
Dienstag, 4. September um 16 Uhr mit 
Historiker Frank Martin.

Führung im Rosgartenmuseum

Das Haus zum weißen Pfau

Kursberatung 
für Sprachen 
bei der vhs

	 Damit jeder den passenden Kurs fin-
det, bietet die vhs vor Semesterbeginn 
für Englisch, Französisch, Italienisch, 
Spanisch eine individuelle Beratung 
ohne Voranmeldung in allen Haupt-
stellen an. Die Beratungszeiten sind 
in der vhs-Konstanz, Katzgasse 7, am 
Donnerstag, 13. September, zwischen 
17 und 18 Uhr. Am 17. September gibt 
es einen Zusatztermin für Englisch 
um 17.30 Uhr. Weitere Informationen 
und Online-Einstufungstests unter 
www.vhs-landkreis-konstanz.de

Unbekannter Künstler; Bildnis Laura
Weighardt, 1888; Öl auf Leinwand;
50,5 x 45,2 cm; Rosgartenmuseum

Konstanzer Stadtgeschichte

	 Vor einigen Jahren wurde die Dau-
erausstellung des Rosgartenmuseums 
neu gestaltet. Auch bei den jüngsten 
Veränderungen im Zuge der Einrich-
tung eines Cafés und der Erweiterung 
um Räume im Dachgeschoss und im 
ehemaligen Hotel Deutsches Haus 

Geschichte, Kunst und Kultur im Rosgartenmuseum

Ausstellungsraum im Rosgartenmuseum

Porträt-Zeichnen 
für Kinder
Workshop 

im Rosgartenmuseum

	 Heute macht ihr ein Selfie und ver-
schickt es an eure Familie und Freunde. 
Wie konnte man sein Bild aber früher 
- vor Snapchat, Instagram und whats-
app - festhalten und für andere sichtbar 
machen? In der Ausstellung "Charak-
terköpfe" sind viele gemalte Selfies und 
Porträts zu sehen. Keines gleicht dem 
anderen. Am Mittwoch, den 22. August 
um 15 Uhr im Rosgartenmuseum dürft 
ihr selbst zum Künstler werden. Nach 
einem kurzen Rundgang durch die Aus-
stellung dürft ihr unter Anleitung der 
Kunsthistorikerin Julia Schulz selbst 
den Bleistift schwingen. Vorkenntnisse 
sind nicht notwendig - der Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt! Dauer: ca. 
2 Stunden, Kosten: 10 Euro/Kind – An-
meldung erforderlich: Ines.Stadie@kon-
stanz.de oder +49 (0)7531 / 900-914

Das kopflose Konzil
Museenioren 

im Rosgartenmuseum

	 Mit dem Angebot Museenioren sorgt 
das Rosgartenmuseum für einen inte-
ressanten und unterhaltsamen Nach-
mittag für die Generation 60+. Nach der 
Flucht und Absetzung des skandalum-
witterten Papstes Johannes schien das 
Konstanzer Konzil sich 1415 endlich 
der Einheit des Christentums widmen 
zu können. Aber während König Sigis-
mund durch halb Europa reiste, um den 
Konzilserfolg herbeizuführen, nahm 
beispielsweise eine heiratswillige itali-
enische Witwe die beschwerliche Reise 
nach Konstanz auf sich, um einen wohl-
habenden Landsmann für sich zu ge-
winnen. Wie ein mächtiger König zum 
Reisediplomaten oder die Witwe beina-
he zur Stalkerin wurde, erzählt der His-
toriker Frank Martin in einem abwechs-
lungsreichen Vortrag am Dienstag, den 
28. August um 15 Uhr. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, im gemütlichen 
Museumscafé Kontakte zu knüpfen und 
das Gehörte Revue passieren zu lassen. 
10 € pro Person (beinhaltet Führung, 
1 Tasse Heißgetränk, 1 Stück Kuchen). 
Das Programm ist rollstuhlgerecht. An-
meldung erforderlich: Ines.Stadie@kon-
stanz.de oder 07531/900-914. 

Friedrich 
im Doppelpack

Vortrag im Rosgartenmuseum

	 Auf dem Konzil in Konstanz rangen 
hinter verschlossenen Türen auch welt-
liche Fürsten und Herzöge untereinan-
der um Macht, Geld und Territorien. In 
einem Themenvortrag am Donnerstag, 
den 30. Mai um 16.00 Uhr stellt der His-
toriker Frank Martin im Zunftsaal des 
Rosgartenmuseums zwei Schicksale 
vor, die unterschiedlicher nicht hätten 
sein können: den ersten brandenbur-
gischen Kurfürsten Friedrich und den 
gleichnamigen Tiroler Herzog – Zwei 
Provinzfürsten, auf deren Lebenslauf 
das Konstanzer Konzil entscheidenden 
Einfluss nehmen sollte. Führungsge-
bühr 3 Euro, ermäßigt 1,50 Euro.

bleibt die Stadtgeschichte ein Schwer-
punkt. Die Historikerin Daniela Schil-
hab wird in einer öffentlichen Füh-
rung am Donnerstag, den 23. August 
um 16 Uhr die Geschichte der Stadt 
Konstanz vom Mittelalter bis heute 
vorstellen. 

Römer-Pyramide
Führung zu den Funden auf 

dem Münsterplatz

	 Seit dem 1. Jahrhundert nach Chris-
tus bestand auf dem Münsterhügel 
eine römische Siedlung. Mit Zunahme 
der germanischen Bedrohung wurde 
um 300 n.Chr. ein mächtiges Kastell 
errichtet. Teile dieser Anlage sind seit 
2005 freigelegt und auch dank einer 
Förderung durch die Landesstiftung 
Baden-Württemberg zugänglich ge-
macht worden. Daniela Schilhab, His-
torikerin, wird dem interessierten Pu-
blikum die Funde am Freitag, den 24. 
August um 18 Uhr erläutern. Der pau-
schale Eintritt von einem Euro wird 
direkt vor Ort erhoben.

Römerpyramide

„Das Leben auf Konschtanzer Art genießen.“
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Telefonischer Kundenservice
Servicestelle der Stadt Konstanz
+49 (0)7531 / 900 - 0	
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531 / 900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten
Mo 	7.30 – 17.00 Uhr 
Di	  	7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 	 7.30 – 18.00 Uhr 
Do 	7.30 – 12.30 Uhr 
(Nachmittags nach Terminvereinbarung) 
Fr		 7.30 – 12.30 Uhr
Online-Terminvereinbarung, Wartezeiten-
abfrage
www.konstanz.de 
Rathaus, BürgerInnenservice > Bürgerbüro  
Verwarnungen und 
Bußgeld im Straßenverkehr
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531 / 900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de 
Servicezeiten	
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mi 14 – 17 Uhr  
Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531 / 900-740
auslaenderamt@konstanz.de
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-0
standesamt@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-534
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-285
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung  
Integrationsbeauftragte
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-456
Servicezeiten
Mo, Di, Do 8 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr 
Sowie nach Vereinbarung

Flüchtlingsbeauftrager
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-540

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531 / 900-0
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Amt für Bildung und Sport
Abteilung Sport: Benediktinerplatz 7, 
sport@konstanz.de
Abteilung Bildung: Untere Laube 24, 
bildungsberatung@konstanz.de
+49 (0)7531 / 900-907
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo bis Do 13 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531 / 801-3001
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Wirtschaftsförderung
Untere Laube 30
+49 (0)7531 / 900-636
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

BauPunkt
(Servicestelle Baudezernat)
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531 / 900-0
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, Mi 14 – 17 Uhr
Fr mittags geschlossen

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Do 9 – 12.30 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 9 – 12.30 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

WOBAK
(städt. Wohnungsbaugesellschaft)
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531 / 9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 17 Uhr

Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531 / 996-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Di, Do 13 – 16 Uhr

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531 / 997-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12.30 Uhr, 14 – 16 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr

Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531 / 997-290
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke.konstanz.de
Telefonischer Kundenservice und Vermittlung
+49 (0)7531 / 803-0
Verbrauchsabrechnung
+49 (0)7531 / 803-200
Bus 
+49 (0)7531 / 803-5000
Fähre Konstanz - Meersburg
+49 (0)7531 / 803-3000
Servicezeiten
Mo bis Mi 8 – 16.30 Uhr
Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 13 Uhr  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531 / 900-361
kontakt@konstanzer-baeder.de  
Bodensee-Schiffbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531 / 3640-0
info@bsb.de  
Konzilstadt Konstanz
Marktstätte 1
+49 (0)7531/363 27-0
info@konstanzer-konzil.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr
Di, Mi 14.30 – 16 Uhr

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr  
Kulturamt
Wessenbergstraße 39
Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr; Di, Mi, Do 14 – 17 Uhr 

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43, Konstanz
+49 (0)7531 / 900-376 oder -921
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531 / 900-245

Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life Konstanz
+49 (0)7531 / 900-915
Öffnungszeiten
Januar bis Juni: 10 – 17 Uhr, 
Juli und August: 10 – 18 Uhr, 
September bis Dezember: 10 – 17 Uhr

Stadttheater, Kasse
Inselgasse 2-6
+49 (0)7531 / 900-150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 10 – 19 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Südwestdeutsche Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531 / 900-816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten 
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodenseeforum
Reichenaustraße 21
+49 (0)7531 / 127280
info@bodenseeforum-konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Obere Laube 71
+49 (0)7531 / 1330-81
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

vhs Hauptstelle Konstanz
Katzgasse 7
+49 (0)7531 / 59810
konstanz@vhs-landkreis-konstanz.de
Öffnungszeiten:
30. Juli bis 7. September
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Taborweg 36a
+49 (0)7531 / 54197
kikuz@konstanz.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Do 15 – 18 Uhr
Veranstaltungen laut Programm

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0) 7531 / 51069
Treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Mi, Fr 9 – 12 Uhr
Di 9 – 14 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531 / 918 98 34
Seniorenzentrum@konstanz.de

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr
Mi 14 – 16 Uhr

Café im Park
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo bis Do 14 – 17 Uhr
Kaffeetreff i.d.R. 1. Samstag im Monat 
ab 14.30 Uhr

Wertstoffhöfe in Konstanz  
Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa, 9 – 16 Uhr  
Wertstoffhof im Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr, 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr  
Wertstoffhof im Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr  
Wertstoffhof im Ortsteil Dettingen
Hegner Straße
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr  

Abweichende Öffnungszeiten an Feiertagen etc.
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Der größte Treffpunkt im Sommer
Das Strandbad Horn bietet neben Badespaß vielfältige Freizeitmöglichkeiten

derbare Panorama, das einem morgens 
geboten wird. Der Blick über den See ist 
einfach nur schön.“
	 Hartnäckig hält sich übrigens das 
Gerücht, dass das „Hörnle“ durch eine 
private Schenkung an die Stadt kam, 
mit der Auflage, für die Bürger kosten-
los zu bleiben. Tatsache ist, wie Chris-
topher Pape von den Stadtwerken er-
klärt, dass 1907 der Stadtrat Konstanz 
als Stiftungsrat Grundbesitz mit der 
Großherzoglich Markgräflich Badi-
schen Domänenverwaltung tauschte. 
Dazu gehörte neben dem Lorettowald 
und dem Gelände Bodenseestadion 
im Wesentlichen das heutige Hörnle. 
„Der kostenlose Eintritt ist also ein Ge-
schenk der Stadt und der Bäderbetriebe 
an die Einwohner“, erklärt Pape.

Ausstattung an Land
	 Das Bad verfügt über vier Beachvol-
leyballplätze, neun Badmintonplätze, 
Tischtennisplatten, ein Trampolin (ent-
geltpflichtig), Schachspielfelder, eine 
Stand Up Paddling-Verleihstation sowie 
einen Kiosk direkt neben dem Café Re-
staurant Hörnle. Es gibt einen Famili-

	 Gleich fünf Strandbäder mit fantasti-
scher Lage und gutem Freizeitangebot 
wetteifern im Sommer um die Gunst der 
Besucher. Und was nicht nur Familien 
besonders freut - die Strandbäder Horn, 
Dingelsdorf, Litzelstetten und Wallhau-
sen erheben keinen Eintritt. Nur für das 
Rheinstrandbad muss man den Geld-
beutel zücken. 

Seit Generationen beliebt
	 Das Strandbad Horn, Einheimischen 
besser als „Hörnle“ bekannt, liegt am 
Ende der Konstanzer Bucht in der Nähe 
des Bodenseestadions. Von hier hat man, 
je nachdem, wo man sein Handtuch 
hinlegt, einen fantastischen Blick auf 
Meersburg und die Fähre, oder auf die 
Schweizer Uferseite. Mit 50.000 Quad-
ratmetern Liegewiese und 600 Metern 
Uferlänge ist es das größte Strandbad 
am See und „der Treffpunkt“ im Som-
mer für Generationen von Konstanze-
rInnen. Jan Blessing, Fachangestellter 
für Bäderbetriebe, der gemeinsam mit 
fünf KollegInnen das „Hörnle“ betreut, 
schwärmt von seinem Arbeitsplatz: 
„Das Schönste am Hörnle ist das wun-

Besucher finden am „Hörnle“ dank des alten Baumbestands meist ein schattiges Plätzchen. 

Stadtgeschehen     Adressen

enbereich mit einem Kinderplanschbe-
cken und einem Kinderspielplatz mit 
Klettergerüsten, Balancierseilen, einem 
Hangelsteg und einem Spielschiff. Der 
Spielplatz wurde 2016 umgebaut und er-
weitert. Duschen, Toiletten und Umklei-
den sind vorhanden. Nackt sonnen und 
baden ist im FKK-Bereich möglich. 

Ausstattung im Wasser
	 Ins Wasser gelangt man über Stein-
Stege mit Seitengeländer, die direkt 
von der Wiese aus erreicht werden 
können. Sechs Flöße sind in einiger 
Entfernung zum Ufer vorhanden. Mit 
abnehmendem Pegelstand werden 
Flöße aktuell nach und nach entfernt, 
um möglichen Verletzungsrisiken in 
Verbindung mit dem Niedrigwasser 
vorzubeugen. Für die Sicherheit der 
Schwimmer sorgen während der Sai-
son Mitglieder des DLRG. Ob eine Ba-
deaufsicht im Einsatz ist, erkannt man 
an der gehissten Konstanzer Bäder-
flagge. 
	 Um den Badespaß für alle zu erhalten, 
sollten Besucher sich respektvoll gegen-
über anderen, der Umwelt und Anlage 
verhalten und so zum Beispiel ihren 
Müll mitnehmen und die Badeordnung 
einhalten. Mehr dazu:  www.konstan-
zer-baeder.de/
	 Kostenpflichtige Parkplätze befinden 
sich direkt neben dem Strandbad in der 
Eichhornstraße. Besser benutzt man je-
doch das Fahrrad oder die Buslinie 5. 
	 Tipp: Wer zwischendurch seine Was-
serflasche auffüllen will, dem sei das 
Hörnle-Brünnele unweit des Parkplat-
zes auf der Liegewiese empfohlen. Dies 
ist die Quelle der Bodensee-Therme. 
Das Wasser kommt aus einer Tiefe von 
660 Metern.

	 68 Konstanzer Schülerinnen und 
Schüler werden in den letzten beiden 
Sommerferienwochen gezielt auf das 
nächste Schuljahr vorbereitet. Ange-
meldet sind Kinder, die im folgenden 
Schuljahr die Klassen 5-9 besuchen. 
Die Werkreal-, Real- und Gemein-
schaftsschüler wurden von ihren 
Klassenlehrkräften für die Sommer-
schule vorgeschlagen. Erstmalig sind 
auch Viertklässler dabei, denen ein 
optimaler Start in die weiterführen-
den Schulen ermöglicht werden soll. 
Getragen wird die Sommerschule vom 
Amt für Bildung und Sport in Koope-
ration mit den Konstanzer Schulen, 
der Universität Konstanz und dem 
Staatlichen Schulamt. 
	 Vom 27. August bis 7. September wird 
im Neubau des Suso-Gymnasiums 
Unterricht in den Kernfächern Mathe-
matik, Deutsch und Englisch erteilt. 
Neben der konzentrierten Aufholung 
des Lernstoffs in kleinen Gruppen mit 
Fachlehrkräften stehen Lernen lernen, 
Coaching sowie ein erlebnispädago-
gisches Rahmenprogramm auf dem 
Stundenplan. Hier können die Kinder 
und Jugendlichen ihre Stärken und Ta-
lente besser kennenlernen.
	 Auch dieses Jahr konnte das Som-
merschul-Konzept des Amts für Bil-
dung und Sport wieder überzeugen. 
Das Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg fördert 
die Konstanzer Sommerschule, indem 
es finanzielle Mittel in Höhe von 6.000 
Euro sowie Lehrerstunden zur Verfü-
gung stellt. Erstmalig konnte zusätz-
lich die Karl Schlecht Stiftung (KSG) 
mit einer Fördersumme von 8.000 Euro 
gewonnen werden. Für die Familien 
ist das zweiwöchige Ganztagsangebot 

Konstanzer Sommerschule
So viele Kinder wie nie 

inklusive der Verpflegung kostenfrei. 
	 Zum Abschlussfest der Sommer-
schule am 7. September um 14 Uhr 
werden auch Vertreter des Kultus-
ministeriums im Suso Gymnasium 
erwartet. Die Sommerschüler wer-
den dann stolz ihre Erfolge und ihre 
hinzugewonnene Motivation zeigen 
können. Erfahrungsberichte aus den 
vergangenen Jahren zeigen, dass die 
Teilnahme für die Schüler und Schü-
lerinnen eine große Chance birgt. Sie 
haben nach der Sommerschule Wis-
senslücken aufgeholt, sind motivierter 
und trauen sich selbst mehr zu.
	 „An den Sommerschulen erhalten 
Kinder und Jugendliche mit Förder-
bedarf passgenaue Lernangebote und 
einen Motivationsschub für einen er-
folgreichen Start ins neue Schuljahr“ 
erklärt Kultusministerin Dr. Susanne 
Eisenmann, die sich auch schon vor 
Ort von der Konstanzer Sommerschule 
„begeistert und beeindruckt“ zeigte.
	 In der Evaluation der letztjährigen 
Sommerschule geben 93 Prozent der 
Kinder an, dass ihnen die Sommer-
schule Spaß gemacht hat. 87 Prozent 
fühlen sich motivierter, 80 Prozent 
würden im nächsten Jahr wieder teil-
nehmen und 78 sind der Meinung, 
dass sie gut auf das nächste Schuljahr 
vorbereitet wurden.
	 „Die Sommerschule in Konstanz 
wird seit 2012 angeboten. Die Zahl der 
Interessierten hat seitdem stetig zuge-
nommen. Es sind auch viele Kinder 
dabei, die im nächsten Jahr gerne wie-
der zur Sommerschule möchten – und 
das, obwohl ihre Klassenkameraden 
noch Sommerferien haben“, freut sich 
Frank Schädler, Leiter des Amts für 
Bildung und Sport.
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